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1) Am Schlüsse hier: ‘nächsten eriben haben und haben da mit ze 
tuen was sy wellen’. 2) Hier: ‘es sol chain brieff helffen noch für tragen

noch chraft haben den sy von’ u. s. w. 3) Hier: ‘nyemant chain vor­
sprechen verbieten zw weylen, und auch’ u. s. w. 4) Hier tritt folgender 
Wortlaut entgegen: Ist es unter 12 Pfg., dem Richter den 10. Pfg.; ist 
es über 12 Pfg., dem Richter 35 Pfg. zuFürfang. Wäre es unter 32 Pfg., 
dem Richter 21/2 iHs;t es über 32 Pfg., an der scrait slahen oder 60 
und 5 H Pfg. Liess er sich an der scraihatt slahen u. s. w. Ist es 
über 60 Pfg., so soll man ihn durch die Zähne brennen. Ist es aber 
über ij und vj Schill. Pfg., freien Mann. 5) Hier: ‘Ber auf der stras 
raubt, wirt er da mit’ u. s. w. 6) Dieser Artikel schliesst schon mit dem 
ersten Satze: ‘und chain täding von im nemmen aus des lanczherren haissen’.
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